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Zkssk in Ha?i!,rrer war Nieter anderen

der l)c,!!.'i!iic e ciiidei!.:':
ler Houdiu a'.S -a- chvcisti'iidigtr ;uzc

zvgca worden, dcsj'ii Urtheil man schon

ost in derartige nuiinalialleu ein

holte. Houdin vei abfaßte ' r.h.e
lki02 kiu'uch. d.,s die vo 'iverbs
mäßige Falschspielern e 'aiidten

Unisse beschreibt, die. wenn menuLe

vo ihnen int Vansc der andere
iZoniic angenommen habe : gioreii
ganzen doch jetzt noch angc ,el wer-

den. Räch dem Buche u, , nehmen
die Falschspieler förmliche Bcr.:szreisk,:
und führen Visini über aüe re, mögen-
den m2 vieliaiteii, " die f:c durch avsr.:
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E.II :a'.'::.!t 5er z.i Rc:n trschki'

enden .I.'ii.iZ" li.it a,:S Anla ia
me'.-- !!i i.'. ' - 'ich c.:!brc::ei:de:, "'h
rnnz i:i:cr der .'lileiterurcifcrun Si
;i!iers, unUter die i.ettiniifche Reierunz
durch die siiiiirkichk Einrichlunz vo

einer Art Bc!agerungs-;nnaii- abhelfen

zu können glaubt, eine wertlivolle :

Privatenanete über die Veiden der Ar
keiter angesieUl und dar'011 ein Bild
entworfen, das in tiefster Seele erschüt-

tern muß. So sagt er l seiner Sch il

derung einer der Schwesebirnben bei i

Earnpobeüo in der Provin; ircciui:
Ich habe in meiner jonrnaliüiseben

Vaiiibah entsevlichen Scenen aller Art '

in Italien wie im Ausland beigewohnt:
Erschießungen, Anssnüpsnngen. Vl'u.1,,

MaisaereS. allen niogli.bcn Toeeaiien
in vazaretiien und sonstwo. Aber kein

Sel'aiv''iel l!.it miii je so liei bewett,
wie das gelinge. Dieie b.uba. ';'!? Ar
dcit, die so zarten Knaben anteilrg:
wird, fdireit 11 in rlia.'. e. nd ist dic

der elementarsten Forderung der

Menscliliebkeik. Man muß sich s.liämen,
in einem vande geboren zu sein, wo der

artige 'Barbareien noch existiren."
Die Arvett in den ck!wcselgrnben

wird voruebmlich vo den sogenannten
j.ici--

. inifi-"- : geleistet, welche mit ihren
Hacken ea Mineral ans dem Gs'iein
hcrauSholeii. Jeder vo diesen Hauern
hat einen oder zwei Knaben, gewöhnlich
im Alter von bis 15 Jahren, welche

daS Mineral ans den tiefen Gallcricn
durch enge Schächte an die Obcrstäche

tragen, z seiner Beifügung. Diese
Knaben kauft er sich, indem er je nach

ihrer Krast und Veisiungssähigkei! ihrei'
Elle, 11 100 bis 15,0 'k. in Actrcidk oder
Mehl gibt. So lauge diese Summe
nicht abgetragen ist, versiigt er über die ,

Kinder, wie über Sklaven, und cs ist

Riemand da, dem cS cinsiele, ihm dieses
Recht streu ig zu machen. Da dic armen
Kinder bei iwvlsstündigcr Tagesarbcit
nur etwa .' Eentimes verdienen, die

ihnen no1 obeiieiu in schlechtestem

Mehl, zu ciuciii unverschämt hohen
Preise berechnet, verabsolgt werden, so

vergehen natürlich viele Jahre, ehe sie

dieser bei!rielloseii Sllaverei entgehen.
Ihre .Ka.ir.iiig besieht in Brod und
Zwiebeln, Wein ist ihnen ein ganz rnibe- - ;

kannte Genniimütel und selbst Trink
'

Wasser müssen sie sich von weit her

holen. Ee- - crick,eint säst unmöglich, daß
Knaben in diesen Jahren und bei solche,

Rahrnng L'.'iinal des Tages mit einer
Last vo 10 bis .',0 tttiogramm den

mehr als !" Meter kiesen Schacht ans
schlechten Stufen hinansllimmen. Aber
unser Geionhismann hat sich durch

darwn überzeugt, ist selbst den

engen Schacht hinabgestiegen und hat
an sich die unter schwerer Last gebeug-
ten, vor Ueberaustrcngnug zitternden
Kinder schluchzend vorüberziehen sehen,

0 daß er, überwältigt von dem Etit-ctzcu-

da ihn umgab, selbst in Thra
neu ausbrechen mußte.

Und nach solcher Arbeit winkt dem
so heißen die jugendlichen

Sklaven nicht etwa ein ordentliches

Rachtlager ; auf dem Boden einer
Grotte darf er feine zerfchnndeiien Glie-de- r

ausruhen. ES ist begreiflich, daß
dic armen vnrusi in physischer Bc- -

ziehung jämmerliche Geschöpfe sind.
Der Rücken ist gekrümmt, die Beine ge- -

bogen, dic Augen liegen kies in den

os. örevinglilhn m

1 t'.C '.. :.; v ,ereü uv::a, ö

).::A an der ;.;:;.:;:;e Student
von der "1 die Uim r.ri teil Uni-:de- n

vcrüticn uire'; wird, möglichst

ausgiebigen G u.', machen. Vci-di-

der übei ickreiten aß istobne der
Ber. Staaten lie ci aber nickt stüen '

die (ien;e des aivoüen, indein

Dinge anci i urni, dir osi cu Rchh.it
fliesten. S 0 bildet c'iie der beliebtesten
Unterballnii !? der amerikanischen Sku
dkiiie das sogeuanutc Hazcn," d. h.

das Kujoniren und Maltiälirk jüi'.gc-

rer Stntirf.eii durch die älteren. Bei '

einer lluieinichuini in Priiieeion, R.

I., 100 sich b.kanullich eine der berüliM
tenen Universüoieti dieses Vande le j

findet, wurde aus dieses ,Hazen" bc'

zügliel e Ansi '"eitungen festgestellt, die

den Staate-anw-.!!!- . obgleich derselbe!
selbst eitis d:e.-- r H:' '. ' nie ieine

bildniig geiios.. veeaulapten. tic
vor die z

bringe.
Unier anderem war ei junger Stu-

dent Ramen. Vevxol RackiSvon
Quälgeistern ans dem Bett geholt

und. achtem mau ihn aus daS Br
talste gepiiigclt haue, in' Wasser ge-

worfen worden. Der arme Teufel zog
fich bei diesem inielitlu; cn Abenteuer j

eine heftige zu, tit j

ihn hart am Rantt deo cnabe vorbei-führte- .

Unt dabei bitte er absolut
nichts gethan, waö den Unwille seiner

Angreifer hätte erregen können. Vetz- -

tere hielten die 4. auf c sur nöthig, um
ihm die Mucken auszuireibe. I

Räch der Erklärung eines älteren j

Studenten will man durch das Hazen" j

deu (srest)iiicii" das Geiahl völliger
Wniingkeit beibringen, zn welchem

Zwecke die Vetzlcren so lange gezwiebelt j

werden, bis sie sich ihren Quälgeistern j

blindlings literweise und diese als i

eine Act Ir rerer Wesen betrachten. So
zwingt man die Fiichse," bei Tische mit!
farbige Ke.iner zusammen aüsznwar
tcu, während des ScivircnS R'cten über ,

irgend ein nnsinniges Thema zu halte
und schließlich den R'egern den Bruder-
knß zu geben. Auch packt man jöc an j

Händen und Füßen und stoßt sie mit dem j

Körper gegen Bäume uuo Steine, bis
sie fc'u Glied niebr rühren können, j

Der : ::; frr.'iümte ältere Student, des

fen Mitttrilnngen diese erbaulichen
Einzeluheitei' cninomme sind, meinte
er fei kein Freund des heftigen Ha- -

'

Zkiis," allein, daß man einen Fresh- -

man" zwiü ','. aus allen Bieren zn krie- -

chen und ir,e eine Kuh Gras zn fressen,
oder in ein Faß stecke und einen Berg
binunleirolie, bat halt tr für einen
ebenso harmlpion ivie nützücheu Zeilver- -

treib. Solch einem grünen Fuchs müsse
eben Rest'eli vor einem bemoosten j

Haupte beigebiaeitt werden. !

. a,i derartige tiircnicnsireiciic
nicht gerade von einer besonders geisli--ge-

Üicifc der Musensohne dieses Van-de- ö

zeugen, ist ersichtlich. Wie daher
die Forderung eine höhere Maße
von Vorbildung für die Aspiran-ke-

unserer Hochschule, welche letz-

teren der Republik ihre großen Juristen,
Staatsmänner, Prediger und Aerzte
geben sollen, nur noch eine Frage der
Zeit sein wird, so sollten die Universi-talSbeliöide-

die den genannten
gegenwärtig thatsächlich macht-

los gegenüber zn stehe scheinen, vollst'.
Befugnis; zur Unterdrückung dieser Aus
fchreituiigcu besitzen.

Was eine Sängerin gcnie--ßci- t

dar f. Die Sängerin Marie
Roze, ter man über solche Dinge wohl
ein Urtheil Zutrauen dar,, sebrewt tar- -
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dem :lr:!Kn;;n x. iteci '.e'erl ir n:

Bn, r.ii t rcriüfem : nun :::t
endlich a.ich die Wette. 1:. wel.lier von
dem vetiurer Im ;a:a 1. .Uiiiicr is'.'l
l,i:hi,oi;ii Acclkcrne ja iamuieui uai
zu zahlen sind.

So absnid die anzesüliNc Beispiel
snch klingen m.'en. so k.::ii! run doch

gk'.rost behaupten, das; die crivahüieu
Wette neu. sonder ent-

weder in dc.stlbc! Form oder mit eint
ge .Modifitalicneii i !rn dagewesen
sind. Das Wetten liegt dem Amerika
iier eben glci.! sam im Blute und diese
Thatsache sowohl, als 'e:e i;;.i;t, ::rg
I ich st ctwn-- AnßergewoHiiii.bes zu lei-

sten, treibt ihn z.i deiei-ir- Unze
reimiheitcn.

Einen ueivissen Sinn kann man nun
zwar den Wetten um tveld. die auir.ß-sic-

unserer Wahlen anch allemal außer-ordentlic- h

zur Blüthe gelangen, chl

absprechen, doch find dieie Wen-..- wie
besannt, in mehr alö einer Beziehung
sonst gesährlich. Uebri,,ens hak die

Gcldwcitsücl t vor den Wahlen in den
Bcr. Staaten hier und da cigenkhiim-lich- c

Erwerbszwcigc geheiligt.
So begann vor acht oder zehn Iah-re- u

ein gewisser Billy Edwards in Rew
01 k damit, dic Vermittlung zwischen

Geldwetlendcn zu übernehmen. Er
nimmt die von einem Wcttlusiigeu riS-kirt- e

Summe in Verwahrung und
stellte diesem eine Quittung darüber
aus. Bon der Summe stießen fünf
Prozent in seine Tasche. Der Wcllan-träge- r

schreibt seine Bedingungen aus
ein Formular, das er mit seiner

versieht. Ist ein
für die beabsichtigte Wette ge-

fundn,, so wird derselbe angehalten, die

Bedingungen aiiimcrlsam durchznlesen
und daiiu ebensails seinen '.'.amen un-tc- r

dieselben zn setzen und zwar in der
Weise, daß derselbe unter den Rainen
des Wettautriigeis zn stehen kommt.
Räch ersolglcr Wa.n überliefert der
Einsatzhalter dem dann die

fragliche Summe.
'aut den Miilheitnngen Edwards

haben sich diese Einsätze seit dem Beginn
dieses seines eigenartigen Unternehmen
im Durchschnitt von Jahr zu Jahr ver-

mehrt, wobei die alle vier Jahre
Präsidentenwahlen höhere

Einsätze alö die Wahlen der anderen
Jahre auswiesen. Der größte Einsatz,
welcher jemals in Edwards' Hände

rührte von dem Rcw Yorker
StaalSsenator Mnrplch her'nnd betrug
$ l.r,ut)(), die ans den Präsidenten Eleve-lan-

gesetzt waren. Man hielt cS da-

mals allerdings für unwahrscheinlich,
daß der ungewöhnlich hohe Einsatz

MurphyS alleiniges Geld bedeute, viel-me-

wurde angenommen, die Summe
flamme von einem Syndikate, an dessen

spitze der taalssenalor stehe.
Bemerkt sei, daß unter ?en n

Veute jeden Standes ver-

treten find, wenn auch die professionellen
Spieler das Gros dieser Wettenden bil-de-

Die Spieler nehmen überhaupt
jede Geldwette an, die ihnen einiger-
maßen günstige Ehaneen bietet, und

einen guten Theil ihrer Zeit
damit, die Finessen zu siudircu, welche

sie gewinne!! machen, mag dic Wahl so

oder so gehen. Roch den Spielern
liescrn unter den Geldweltende das
größte Kontingent die Politiker, denen
Geschäftsleute und andere folgen.
Große Sniiimen in Wahlwettcn setzen

alljährlich auch gewisse junge teilte nm,
die über mehr Geld und Begeisterung
alö Geist versngen.

Aufregend war ein Bor-fal- l

unlängst ans dem ehrter Bahn-Hos- e

in Berlin. Aiö fich der Zug in

Bewegung setzte, öfsncte plötzlich ein

Herr die Konpelhiir und versuchte dc

Zug zu verlassen. Hierbei wurde der

Unglückliche von der Kvupetchiir zu Bo-de- n

geschlendcri und halb ans dem Tritt-brct- t,

halb auf dem Perron liegend, von
dem Zuge geschleift. Hinznsvringenden
Bahiibcamten gelang es, den Benin-glückte- n

noch schnell ans seiner gefähr
lieben Position .; befreien. Er hatte
indeß bereit anscheinend nicht uuerheb
liebe Berwnndiinaen am Korn und an
den Knien erlitten

Die l a n g st e h ö l z c r e B r ii cke

der Welt führt über den Poutcharlrain-Sc- c

in ouisiaua; fe ist 22 Meile
lang und bmc)t ans Ecdcrn Gebälk.

Rur 130,000,000 beut)
K n b i k in r i l e it Waffe r sollen 11 ,

einer Berechnung der Atlantische und .

Stille Ozean ziisamnicn enthalten. F

2,000,000 Jahre wurden nach der Ars
stcllnng dazn gehören, ehe diese Was!
massc über den Ringarasall, nachr.:
jetzige Stromfall bemessen, laus.
könnte.

Bestraft wurden v i c r

Aerzte des jkaisers von Eh na
vor einiger Zeit, weil sie sich in der

Diagnose einer leichten Krankheit des

Herrschers geirrt halten. Die Strafe
bestand in der Entziehung ihres Gehal-

te ans ein Jahr. Würde dic Maß-ahm- e

nicht aiich anderswo zu empfch-le- n

sein ?

Wenn bei deutschen Schwur-gerichte- t!

sechs Stimmen für
, Schuldig" und ebenso viele für Richt-schuldi-

abgegeben sind, so ist der

freigesprochen. Bei sieben
lininien gegen fünf entscheidet der

während erst acht Stimmen
gegen vier dic Bcrurthcilung dc Auge-Nagte- n

bedeuten.

Der Kopf abgerissen wurde
unlängst in Berlin dem 2b Jahre alten,
iiuvcrhcirathetcu Hausdiener Seidel.
Derselbe war in den ElektrizitätSwcrken
in der Manerstraßc beschäftigt, wo man

ihn unter anderem zum Reinigen der

Maschine verwandte. AIS Seidel zu
diesem Zweck an einer stillstehenden

Dynamomaschine arbeitete, wurde diese

in Betrieb gesetzt. Seidel soll nun den

wiederholten Warnnngsruf überhört
haben und mit dem Kopfe zwischen die

arbeitende Maschine gerathen sein.
Der Kops wurde ihm zermalmt und

lom Rumr.se getrennt, so daß der Tod
uns der Stelle eintrat.

tit, ter t.r Welianssieltting ttiaa'tr. ,

'Bricht fi in iinc;i linisanzretel-- ?3c
.

richte i.lcr die n:a:i:ii.;f-.');- :t "'0i
au?, u-t- He amerikanische land'
irli:';f.! a;:;i.';ii; Masiiue den deut
d:ni rt.Cfu'iiui.'ei i'fj'.uc- - crqea heinpt--'(H-'rt-

Ijerscr. das; die sinn iranischen
.ai!6iüirlui.'.'.:ulid:i-- Maschinen inaf
lisch, leicht und dabei tcu:ri!)ajt gebaut

Ieicii, jnroic Mchaltustniaßict
oli die dciiis.l.cu Maschinen.

Tei amciiiamf die Fj.iner beidnc ber

t)an;t o.ar l.:ne frstjuieligni Maschiuei,
Ooti cn'täcr yialtbat teil, sondern wolle
im Minute ut, dieselben ach wenige
Jahren ohne zn großen durch
andere ucvLn-pc- te i'iaftt.iaeu derselbe

föattung euctjcn ju loiuicu. Selbst
am u'.itti'iiiioreu ametifaiiifchcii

nmfle im vuitfc lDCiiijjtr Jahre
die rech.i'Ii je iinitemastliiiie derjenige
mit felbsliubeuciiDeit Werben Plasj ma

djen. Diese wurde nach kurzer Heil
wieder bind) den Selbstbinder Her

driimit.
rosefsor arfi)aii3 macht auf den

Uuicrsihied zwischen einer deutschen und
eiiiec amerikanische Dreschmaschinc
aufmerksam. Dic deutsche, gut und
solid gebaute Maschine tostet 3xx)
Mors. Die um ein Drittel des Ge
wich'ts leichtere amcrikanischc Maschine,
welche, infolge zwciliniißigcr Anordnung
der einteilten iljeilc, weniger Raum,
weniger dienuugömannschaslen und

Triedkiasl erfordert, ist bereits
feriiilicre i'inrf zu haben.

Die au" Deutschland im Jackson
Parke anlcsielUc Vofoinobüe einer
Dreschmaschine war fralo-- tierzistilicl),
aber die amerikanischen Vof oiu obilcu

sind leichter und billiger und in eist mit

fialjnumichtniig versehen. Einige Vo

foiiiobtlcit wurde aus ciuern freien
Platze sogar 311111 Fahren vorgesührl.
liö war erstaunlich, wie diese Maschinen
leicht und geschickt sich bewegten, mit

großer Scljncllii.fcit vor- - und rückwärts

fuhren und die (uufsini Schwenkungen
und jjiincu auestahrten. Die ameri-

kanische Vofeiiiobilc kann sich selbst mit

angehängtem Dreschioagen von einem
Ort zum anderen und zwar sehr schnell

bewegen, nährend in Deutschland in

manchen Giveiidci! zum Abholen einer
Dreschmaschine von einem Ort zum
anderen 12 'J.;)trtc oder bis zu :.'oStiiet'
Rindvieh mit C bis zehn Mann

nöthig sind und aus einen

Weg von .'! IM 4 stunden oft ein gan-

zer Tag Zeit verwandt wird. eFn

Amerika besorgen diesen Transport
zwei Mann in einer stunde.

Die rm Deutschland in Chicago zur
Aufstellung gebrachte axonia örill.
Maschine losicte 777 Mark. Der P,'iö
für eine derartige ebenso breite Maschine
der Lnperior Drill Company in

Cpringsield, JH., beträgt nur I()0
Mark. Dem hohen Preise der deut
schcn Maschinen ist wohl auch der Um

stand zuzusehreiben, dasz die Maschinell
arbeit in der deut schien aiidwirthsehast
gleichsam noch in den icinderschnhen
steckt. Die luerüanisilieu Fabriianle:'.
behaupt,!, iure so bi;iig lie

sei :,a i.i c !.r an. !. dehn
teil .':::r,vu.u.iz i'iachi.::.!arl)cit
i:i ih;'e:i 'ivcrlii.ui'ji!, u'ivi: oe. , eine

i.: ;.:!!. : Arlf!i-:ii;.-iiiiii- i krmö..!iche
0;n ( n riebet.

y: i den amerikanischen Maschinen ist

der .liiswaud von physischen Anslren

gii!!.',.'!i ant da geringsiinvgliche Maß
rcduziil, wodurch eö dem Masebinen

sührer meiglich wird, desto größere Ma
schtuen zu beaufsichtigen. Die incisicii

Pflüge, Üirpi'ivren, Eggen, balzen,
alle Mdlniiaibiüen, Rechen, ja sogar
Hackmaschinen sind mit bequemem

versehen. Das Aufheben dec

Pstiij'eo am nde der furche, das der
Driiiiiicsci'iücnichzat bei:n U.udrchcu,
da? iiiporrichlei! des s..eerecheus
wird nicht d.ir eine ebe!i!..',.i!iik vom
Fuhrmann aiejichn, unc I n den Ischen

Maschinen, ii.:ocni durch eine Zahn
radlibcrtrazuüg vom Fahrrad ans, wo
bei der Führer nur einen leichten Druck,
um die Zahnräder zum liingreifeti zu

bringen, auzr,,veudcn braucht.
(Iine spezie amerikanische Maschine

erregte in Ehieago die Ausmerisamkeit.

'ic besiand aus einem einfachen Eleva-- ,

tor, der dem Hcnwagen angehängt wird
und das so zeit- und arbeitranbeude
Heuansladen suc.l und ohne viel

aiiesuhrt. Anch viele

.rrtwcrke fand wa im Jackson Park
zur Ar.scl-aüf.n- gebracht. Ans einer
beweglichen zchieien (ibeur, von einem
Nahmen umgeben, werden zwei Pferde

der andere (yrostchere gebraucht, und
die durch das Gewicht der Thiere glei-tcud- c

Ebene treibt uun ein Schwung
lad und damit Heinere Maschinen, z.
B. Häckselniaschinen, Schrotmühlen, ja
s og a r D resch m a sch inen.

Interessant waren auch die nur für
amerikanische Verhältnisse gebaute
IiLiickc," welche, von vier Zuglhieren

vor sich hergeichoben, die Achrcu deö

Wcizeuö abiehueioen, diese in den dakie-de- n

lierfahrciiden icastenwagcn füllen
und bis M) Mvrgen 011 einem Tage
bearbeiten. Auch zandeu sich in (ihi-fag- o

die vcrschiedeuslcn Banmwoll-- ,

Zuckerrohr-- , Tabak- und MaiSpflanz-maschinel- l,

Maschinen zum Schälen der
Maiskolben ans den umgebenden Blät-
tern, welche letcreu durch dic!lcaschiuc
gleich zu Häcksel als Viehfutter gcschuit-te- n

werden, Maschinen zum Entkörnen
der Maiskolben und andere mehr.

Großartig waren schließlich noch die

Maschinen jur Verarbeitung, der Baum
wollsaiucn. Die vom Felde eingefah-
renen und i einen großen Kasten abge
ladcnc Samen werden durch einen,
von mächtigem Ventilator erzeugten
kuststrom in die Hohe gehoben und auf
mit Zähnen und ägen besetzte Trom-mcl- n

gebiac'it, welche die Baumwollc
ton den Same izernntcrreißeii. Dann
geschieht, ebensaliö d.ir.h starke uft

üröme, die Treunung von Samen und
Baumwolle und letztere gelangt direkt
kn die Presse, um als 'wohiuerpackic
Ballen die Maschine z verlasse.

Die ganze amerikanische Maschinen-auSstcUun- g

trug in allen ihren

überhaupt das ciue Wort

gleichsam an der Slirn geschrieben:
' Praktisch ! Ans ihr konnte man erken-

nen, wie die Amerikaner von vielen

Dorurthcilcn der alle Welt fich frei

gemacht haben und begierig alles ergrci-fe-

was eine matcriallc Berbesscruuz
in Anöttckit ncllt.

vsn .'
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Vornehmheit der Crfcheiuui:z und thu I

liieren zn besiechen suchen. Einen der

ijcivvhnlichsien nisse, deren sie sich zur

Ausbcntii'ig ihrer Cpfcr beeienen, bil-

det die sogenannte Biieautiriiug. wobei

gewisse warten a der einen Seuc brei-

ter sind alö an der anderen und von
dc Falschspieler leicht erkannt werden.

Eine weitere Art von ilnlcischeidnngS-Merkmale- n

ist die. bei welcher dieMueu
der Figuren und des Aß nach oben

etwas schräg geschnitten werde, so daß
die Matter nicht im rechten

; es ist ur eine sehr schwache

fi? geiiiigt aber siir das scharf
aciibte Aiiac der Svielgauuer.

Radelsiic!,e an der Ecke ans bestimm-- !

tcu ilarleu bilde auch eine Betrug. !

form. Roch rassinirler aber ist solgcn-de- s

Bei jähren: Der Ben iiger spaltet
die Ecke der Karte, macht dann eine

Stich von innen nach der Hintcrseitc
und klebt da Blatt zusammen. Die
dadurch auf demselben entstandene kleine

.höhung kaun für einen Fehler im Pa
liier gchalke,' werden. Manche Falsch

spieler mache ans geivisse arten in der

Rahe dc? Randes mit dem Fingernagel
einen leichten Eindruck, dessen Uneben-

heit durch ihren feinen Tastsinn n

wird! die Einps'iiidcichtät
der Fingerspitzen verstärken diese Gau-e- r

durch Reiben mit Bimsien, oder

durch Befeuchtung mit gewissen Sän
reu.

Hänsig bedienen sich Falschspieler bei

ihre Manipulationen bestimmter Ge '

genstär.re, wie des sogenannten Mar- -

kenrings, letzterer ist hohl, enthält
eine scb!vare Flüssigkeit und hat eine

Spitze mit Heiner Oessunng. P.rmogc
'

'
eines leichten Fingerdrucks am Ringe
markirt der tauncr sodann durch
schwärze Piinklche während des Spie!
die Starte. Ein weile, es Insirninenl
der Falschspictcr ist cinc Schnnpskabaks- -

dose, ans deren Deckel sich ei lleineS

MedaiUou mit einem M'.,a,urbilde be- -

findet. Soi'sllö oas Spiel beginnt, '

nimmt der Banner eine Prise und druckt

nit einer unsichtbaren Feder der Dose ;

dadurch verschwindet das Miniaturbild
und an seine Steile tritt ein kleiner Ion- - '

verer Spiegel ; ist minder ttauuer am

(.eben, so hat er cö so eingerichtet, daß
der Spiegel unter den zu gebende Mr- -

ten sich befindet, welche er im Spiegel
erkennt.

Zahlreich sind die auf Fingerfertigkeit
beruhenden jünustgrifsc der Falsch, pic- -

ler. Bei allen Ziartcnspielcn besieht
bekanntlich der Brauch, daß der

das Spiel ilarten feine, Gegner
zm Abheben hinschiebt. Um die g

der ziarlenordnnng, welche der

Falschspieler ohne Msscu seines Gcg-e- r

beim Mische veranstaltet, durch
das Abheben zn hindern, sind dem
Ganncr verschiedene Fingersertigkeiten
bekannt, vermöge welcher die abgehobc-k- n

Paekelc so geordnet werden, daß dic

jcartenblällcr wieder die alte Vage an-

nehmen. Ein besonderes Gannerstücf-che- n

befiehl auch in dem geschickcen Bcr- - .

tauschen der üarte mit einer anderen. .

Bei diesem Manöver weiß der Falsch-spiele- r

da unterzuschiebende Spiel
iiortcit unbenierst ans einer Tasche

die er an dem hinieren
Theile seiner Weste oder seines Bein-

kleides Hai anbringen lassen. Die Ord- - ,

iiung der .Starten zum Zweck des Fr.!s,h- -

spielö geschieht nach gewissen Worten
kineS Spruches, i weichem jedes Wrrt
die Aedentniig einer utrte hat ; diese

Ordnung heißt in der Gaunersprache
Rosenkranz.

In lveicher rajsinirten Weise die

Falschspieler bei ihren Betrügereien zu-

weilen zu Werke gehe, erhellt anö einem

Erlebnis; deö oben erwähnten Zauber-künsiler- s

Hondin. Derselbe wurde im

Jahre 18-1- von dem Instrnkkioüe-ri-le- r

beim Tribunal der Seine um die

Untersuchung von i;) Spielen Karten
mit vollständig weißer Rückseite ersucht.
Es war auch dem gciibteücn Auge nicht
möglich, das kleinste Zeichen daran zu
finde. Plötzlich glaubte Hondin ans
dem glänzende Rücken einer der Kar-te- n

dicht au einer Ecke einen matten
Punkt zn bemerke ; derselbe verschwand,
sobald uujcr Zauberkünstler näher trat,
aber seltsam, sobald dieser sich etwas
entfernte, kam der Punkt wieder zum
Vorschein. Und auch an den anderen
Karten fehlten ähnliche Punkte nicht.
In vertikaler Richtnug veränderte der
Punkt seine Stelle, in vom Aß bis zur
tzicbcn den Werth der Karte, in hori-zontal- cr

Richtung, um ihre Farbe zn
keiinzeichui.

Wahlwctten.
Wie vor jedem Wahltage, so sind

auch vor dem diesjährigen eine ganze
Anzahl unsinniger, verrückter Wetten
abgeschlossen worden, abgesehen von den
direkten Gcldwcttcn, die um größere
oder kleinere Summen sich handelten.
So hatte der Bcrlicrcr einer Wette ein
Psund Talglichter ach der alten Art
und Weise des ichterziehenö zn bereiten
und dann zu essen, ein zweiter in den
Straßen seiner Bctterstadt zu promcni-reu- ,

während die eine Seile seines s

roth, die andere grün angestrichen
war, ein dritter hatte mit der Ans-rüstun- g

eines Sticsclwichscrs über der
Schulter in den Straßen auf- - uud

und jedem Reger das Aner-biete-

zu machen, dessen Schuhen siir
drei Ecnts den gewünschte Glanz zu
verleihen.

Bei einer anderen Wette war der
Verlierer verpflichtet, in den Raum
zu kriechen, der sich zwischen den, Boden
eine? Eisenbahnsrachtwagens und dessen

Radern befindet, nd so, in der 'Art
eines Tramps, WO Meilen zu reisen.
Mit dem Gewinner einer Wette hatte
der Verlierer derselben den Weg um
eine cuinbadn Zweimal zunickzulegeu.

"
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Höhlen und die Stirn des Knaben ist
von tiefen Falten durchfurcht. Alle

j tragen die Zeichen gestörter Entwicklung
wahre Bilder verhungerter Sklaven, i

Von Scbiiller uud Rucken hat sich dic

Haut gelöü, und Schwielen und Wund-- j
male bedecken den Veib. Damit sind dic

Veiten der unglücklichen canisi nicht be-- -!

endet ; sie find den rohesieu Mißhand-- !

Iniigen der pieconieri ciiic'gesetzt ; bald
wird einer ime ein toller Hund mit dem
Stock erschlagen oder durch Fußtritte
gelödtet, und ielit ciniüat ihren Tod
rächt die Gesellschaft. Welch' ein Meu-- i

schenschicksal ! Als Kiitt' von den eigenen
Eltern wie ein Vastkhier verschachert,

t

schlimmer als ein solclies mißhandelt,
'

bei jaiümerlicher Rahruug zu unmöglich
' scheinenden Arbeiten aiigcimllcii und zu

'
widerwärtigen Vastent von ihren Herren
gezwungen - was für ein Wunder dann.
wenn ein so unglückseliges Menschen- -

kind sicii an dcr'l'cseüschast rocht, die

ihn vor einem solchen Geschick z.ickt bc

wahrt, indem e die SaLtingen tiefer
Gesellschaft mit Fußen uiu und ih.en

, Beftaud bedroht ? Die Ano'ichl auf
die Galeere kann eS nicht schrecken, denn

I der Tausch wäre Gewinn. Der Ga- -

leolto," der ein Menschenleben ausge- -
'

losiiit hat, hungert nicht und braucht
nicht zn arveiten, wie der achtjährige
cai'uo in den Sehiveselgrnbcn von

Girgcnti !

!

j Sonderbar i st c i II c R ä i! -

b e r g c s ch i eh t c , welche die Estafette"
erzählt Das große Gehölz bei Rcy- -

rnz, Schweiz, diente seit einiger Zeit
einer Bande von etwa einem halben

i Dutzend Vagabunden zum Aufenthalt,
j welche dic Umgegend durch Diebsiöhle
i von Obst. Kleidern, Karlvfsel :. s. w.

fortwährend bciiitrnhigtcn ; besonders
beliebt waren bei diesen Venten Hühner
und Kaninchen. Mit den Beutestücken
wurden dann in einer verrufenen Kneipe
am Rande deö Gehölzes große Essereien
und Trinkgelage abgehalten. Kürzlich

' zogen vor diesem Raubwirthechaus zwöls

Landjäger aus, von denen einer die

Wirthin fragte, ob nickt die Herren
j Banditen bei ihr verkehrten. Gewiß."

antwortete die brave Frau, ich habe
sogar die Gewohnheit, meine Gäste
durch einen Pfiff herbeizurufen, und
wenn Sie e? wünschen." Ohne eine

Antwort abzuwarten, ließ die wackere

Wirthin durch's Fenster einen eigen-

thümlichen Psiis ertönen und die Po-liz-

konnte ruhig wieder abziehen ; die
Gr-in- der Wirthin waren gewarnt.
Ei.iir,e Tage nachher gelang es. einen
ter Bagabuudcn zu fangen.

Seine F r a u für S 1 er
sauste jüngst ein warmer in ihrce VakeS,
WiS. Die würdige Dame soll n

den Handel keinerlei Einwendnnge
erhoben haben, und der Farmer wird
als gar nickt so dninm geschildert.

! a p i t ä 1, i n c i n c S D a n, p s

b 0 0 t e s auf dem Cchiostnste war die

kürzlich im ."t. .'ebeusjahrc in 'ouis-vill-

5th,, verstorbene Miß Sallic
Matthews eine gewisse Zeit. In der

genenmeu Eigensebast nnterstandeu 100
Mann der Botmäßigkeit der Dame.

R

jOtcfc Eilige ! taue schwer verdaulich, j

lind mehr als iiirere Vcutc sollte eilte j

Sängerin aus auc sch lieslich leichlver- -

bauliche Speisen h.,lten, auch niemals
weniger als zwei Stunden vor dem ;

Singen ctwr.o zu sich nehmen. Ich
selbst gehe noch weiter wenn ich um
acht Ubr Abends ß.ugeu muß, nehme ich

schon um vier Uhr wem Aveudbrod ein.
Was die Getränke be eilst, sind in zu
großen Mengen genvisen alle schädlich.

Milch ist enu.sehlensirerth. am besten
in der Miichiiüg mit Svda- - oder Selt-

erswasser. Wein jeder Ar: ist schädlich,
und ich kann junge Mädchen, die sich
dem Gesänge widmen wi Hai, gar nicht
ernst genug vor teste Genuß warneu.
Ich habe liKhivre iHeiocrsprabcuic
Stimmen gekannt, die durch eine nur
mäjage Liebhaberei siir Wein völlig n

wurden. Frische und reise
Früchte, besonders Weinbeeren, bilden
für Süngeriüiicn die besten Gem'.jmiü-tcl- .

Die Stimmenlwickeliiiig steht in

geradem Verhältnisse zur 6'esii,di,eit
des ganzen Körpers, und wer

vernachlässigt, hat kein Recht, sich über
einen Minersolg (beziehungsweise der
Schönheit semer Stimme) zu beklagen.
Eine gute stimme kann aus kei'uem

kränklichen ÜIrgatticinns komme

guter Gesundheitszustand und gute
Stimme sind untrennbar miteiuauber
verbunden."

O f! a f ' i k a II i f ch c M i l i t ä r IN u- -

fi k. In ist seit eini-

ger Zeit ans den schwarzen Soldaten
der Schntztrnppe eine Mnsiklapcllc er-

richtet, die unter der Direktion eincö

preußischen Vazarethgehilsen steht. Die
aus Deutschland Rcuaulvmmeiiden der

Schubcki'iivpc werden vom Schisse ans
von dieser Musikkapelle am Hasen abge
hott und. wenn cs auch unr ein einziger
Mann ist, mit Musik bis zur Kaserne

begleitet. Fast Jeder, der diese Ucängc
zum ersten Male kort, macht sofort
einen Flnchlvcisnch. i iefe iiiib
Iammertone mael'en diente crwenheu
uud doch sine, sie ein Hochgenuß für die

einheimische Bevölkerung.

Der Londoner M 0 d c h u n d

ist Heuer ein großes, häßliches Biest,
während die nüdoggc dic besten Aus-

sichten .bcfiyt, S hoo.,hnnd zu werden.

Der ermordete Bürger
m c i st c r earler H. Harrifo von
Chicago hat 5!".' für Wohlthätig.
keitSaiistalten tesiamcntarisch hinlerlas- -

f'N.

D c r m c i st vorkommende
R a in e in Schottland ist Smith. Räch
ihm erscheinen am zahlreichsten die Mac-Donald- s,

denen in, dritter Linie die

BrowiiS folgen.

i MjÖ' ..
tv.it ce;'c;i int Äcirkte, wie fiiuv: jiv.ik'ii ,.ud

,.M".t ut IK'bcratl zu Iaden.
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